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AmUichcr Lheil.

Seine Majestät der Deutsche Kaiser und König

von Preußen haben durch Allerhöchste Kabinets - Ordre

vom 21 . v . MiS . Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Nachstehende Großherzoglick Badische Offiziere außer !

Dienst werden in den Verband der Preußischen Armee auf - ^

genommen :
Generale .

1 ) Der General - Lieutenant Karl Egon Fürst zu ,

Fürst enbcrg . als General - Lieutenant außer Dienst mit j
der Genehmigung zu fernerem Tragen der Uniform der j

General - Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Groß - !

Herzogs von Baden ;
'

2 ) die General - Lieutenants : Herrmann Fürst von !

Hohenlohe - Langenburg , Kuntz und von Fabcr !

als General -Lieutenants außer Dienst ; -

3 ) der Generalmajor Freiherr v on Selben eck als Gene - i

ralmajor außer Dienst mit der Genehmigung zum ferneren !

Tragen der Uniform der General -Adjutanten Deiner Kö - !

niglichen Hoheit des Großherzogs von Baden ; !

4 ) Die Generalmajors : Freiherr von Rotberg , Schu - !

ler , von Freydorf , Freiherr von Williez , von j

Renz , Freiherr von Weiler , Graf v on Sponeck und !

Bayer — als Generalmajors außer Dienst . i

8 . Stabsoffiziere . i

1) Der Oberst vonPeternell als Oberst außer Dienst
mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 2 . Ba¬

dischen Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110 mit

den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen ;
2 ) die Obersten : von Stoecklern , von Davans ,

Freiherr von Boecklin , Keßler , Bauer , von

Renz , Ersenlohr und Schauffler — sämmtlich als

Obersten außer Dienst mit der Erlaubniß zum Tragen der
Armee -Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen
Abzeichen ;

3 ) die Obcrstlieutenants : von Roeder mit der Er¬

laubniß zum Tragen der Uniform des Badischen Feld -Ar -

tillerie -Regiments Nr . 14 , mit den für Verabschiedete vor¬

geschriebenen Abzeichen , Freiherr von Stengel mit der

Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 2 . Badischen Dra¬

goner -Regiments Markgraf Maximilian Nr . 21 mit den für
Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen , und Knittel
mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 3 . Badi -

dischen Dragoner - Regiments Prinz Karl Nr . 22 , mit den

für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen , alle drei als

Oberstlieutenants außer Dienst ;
4 ) die Oberstlieutenants Vierordt , Wachs , Sten¬

gel , Freiherr v . Stetten und Hoffmann alle 5 als

OberstlieutcnantS außer Dienst mit der Erlaubniß zum
Tragen der Armee - Uniform mit den für Verabschiedete
vorgeschriebenen Abzeichen ;

5) der Major Eduard Prinz von Leiningen als

Major außer Dienst mit der Genehmigung zum ferneren
Tragen der Uniform der Flügel - Adjutanten Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzog « von Baden und der Major
Frhr . vonSchilling als Major außer Dienst mit der Er¬

laubniß zum Tragen der Uniform des 3 . Badischen Dragoner -

Regiments Prinz Karl Nr . 22 mit den für Verabschiedete
vorgeschriebenen Abzeichen ;

6 ) die MajorS Freiherr von Hornstein , von Hart¬
mann , Maler , Ludwig , Stadler , Bauer , Frei¬
herr von Beust , Fritsch , Sartori , Bachelin ,
Kühn , Enderlin , Müller , Bossert , Freiherr
von Stetten , von Friedeburg , Schmidt , Stroh¬
meyer , Schrickel , Eisen und Werner sämmtlich
als MajorS außer Dienst mit der Erlaubniß zum Tragen
der Armee - Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschrie¬
benen Abzeichen .
6 . Hauptleute , Rittmeister und Lieutenants .

1) Die Hauptleute von Cancrin , Wagner , von
Pierron , Walter , Scharnberger und Strohmeyer
sämmllich als Hauptleute außer Dienst mit der Erlaubniß
zum Tragen der Armee -Uniform mit den für Verabschie¬
dete vorgeschriebenen Abzeichen ;

2 ) die Rittmeister Freiherr von Gcusau mit der
Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 1 . Badischen
Leib - Dragoner - RegimentS Nr . 20 mit den für Verabschie¬
dete vorgeschriebenen Abzeichen , Jonkher van der Hö¬
ven mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 3 .
Badischen Dragoner - Regiments Prinz Karl Nr . 22 mit
den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen und
Freiherr von Seebach mit der Erlaubniß zum Tragen
der Armee -Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschrie¬
benen Abzeichen , alle drei als Rittmeister außer Dienst ;

3 ) der Premierlieutenant Gras zu Rantzau als Premier¬
lieutenant außer Dienst mit der Erlaubniß zum Tragen
der Uniform des 3 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 111
mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen ;

4 ) Secondelieulenant Keller als Secondelieutenant
außer Dienst mit der Erlaubniß zum Tragen der Armee -

Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Ab¬

zeichen.

Ferner werden nachstehende Großh . Badische Offiziere

außer Dienst in kcn Verband der Preußischen Armee und

zwar als Offiziere zur Disposition ausgenommen : Oberst -

lieuteuant von Kleudgen , und Major von Clo fi¬
rn an n resp . als Oberstlieutenant und als Major

zur Disposition mit der Erlaubniß zum Tragen der

Uniform des Badischen Feld - Artillerie - Regiments Nr .
14 mit den bestimmungsmäßigen Abzeichen ; der Major

Freiherr von Türkheim als Major zur Disposition mit

der Erlaubniß zum Tragen der Uniform ; der Flügel -Adju¬
tanten Seiner Königlichen Hoheit des Großherzegs von
Baden , und der Major Klüber als Major zur Dis¬

position mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform
des I . Bad . Leib -Dragsner - Reg ' s . Nr . 20 mit den bestim¬
mungsmäßigen Abzeichen .

Gleichzeitig haben Seine Majestät durch Cabinetsordre
vom 21 , er . geruht , die Großh . Badischen Secondelieute -

nants der Reserve , Konrad und Dürst in den Verband
der preußischen Armee aufzunehmen und zwar als Seconde -

lieutenants der Reserve ; Elfterer des 4 . Badischen Infan¬
terie - Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 , Letzterer des 5 .
Badischen Infanterie - Regiments Nr . 113 , beide mit einem

Patent vom 23 . Juli 1870 .

Leine Majestät der Deutsche Kaiser und König
von Preußen haben durch Allerhöchste CabinctS -Ordre
vom 23 . v . M . den Secondelieutenant Stephany von
der 9 . Artillerie - Brigade in das 2 . Badische Dragoner -

Regiment Markgraf Maximilian Nr . 21 zu versetzen geruht .

Zeine königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
24 . November d. I . allergnädigst geruht :

den Güterverwalter Philipp Herrmann in Kehl zum
Güterdienst - Inspektor bei der Direktion der Verkehrs -

anstalten zu ernennen ;
den Güterverwalter Ernst Kays er in Mannheim nach

Basel zu versetzen ;
den Bahnverwalter Adolf Stoll in Mergentheim zum

Güterverwalter in Mannheim in provisorischer Eigenschaft ,
den Postpraktikanten Friedrich Koch von . St . Georgen

zum Postkontroleur bei dem Eisenbahn - Postamte Konstanz ,
den Postpraktikanten Karl Keim von Walldürn zum

Bahnverwalter in Kehl ,
den Postpraktikanten Hermann Buhlinger von Leiber¬

stung zum Bahnverwalter in Mergentheim ,
den Postpraktikanten Hermann Wagner von Rhein¬

bischofsheim zum Pcstkontroleur bei dem Eisenbahn -Post¬
amte Mannheim und

den Berg - und Hüttenpraktikanten Hermann Honsell
von Konstanz zum Kontroleur bei der Verwaltung der

großh . Eisenbahn - Magazine zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theit.

Telegramme .
si Brüssel , 29 . Nov . Ein Straßenanschlag des

Bürgermeisters Anspach verbietet jede Ansammlung vor
dem Palais der Nation . — Thonissen , Mitglied der

Rechten , wurde zum König berufen .

si Konstantinopel , 28 . Nov . Man glaubt in unter¬
richteten Kreisen , daß der Minister des Aeußern , Server

Pascha , als Botschafter nach St . Petersburg gehen und

Achmet Vcfik Finanzminister werde . ES wird überhaupt
eine vollständige Umgestaltung des KabinetS erwartet .

Deutschland .
Karlsruhe , 30 . Nov . Das heute erschienene Gesetzes¬

und Verordnungsblatt Nr . 43 enthält
I . Gesetz : die Steuererhebung im Monat Dezember

1871 und im ersten Kalcnderquartal 1872 betreffend .
II. Verordnungen : 1) des Finanzministe¬

riums : s . die Branntweinsteuer betreffend ; b . die Grenze
zwischen dem Weinverkauf im Großen und jenem im Klei¬

nen betreffend . Dadurch werden die Vorschriften in Ziffer 2
und 3 der betr . Verordnung vom 26 . Oktbr . 1854 durch
nachstehende Bestimmungen ersetzt :

1) Vom 1. Drzbr . 1871 an ist als Weinverkauf im Großen jeder

Wcinveikauf anzusehen , bei welchem in einem Transporte und an

einen Empfänger mindesten » zwanzig Liier in Flaschen oder im Faß

abgegeben werden . Jede Flasche von geringerem Inhalte als einem

Liter wird dabei einer Literflasche gleich geachtet .
2 ) Dem Weinproduzenten bleib : die V . rwetthung seines DorrathS

an eigenem Erwachs im Ganzen auch dann unbenommen , wenn sol¬

cher unter zwanzig Liter beträgt .
2 ) Des Ministeriums des Großh . Hauses ,

der Justiz und des Auswärtigen : den Vollzug des

Gesetzes über die Beurkundungen des bürgerlichen Stan¬
des und die Förmlichkeiten bei Schließung der Ehen be¬

treffend .

Straßburg , 27 . Nov . Die „ Elsässische Korresp .
"

schreibt :
Die Ankündigung , daß eine Prüf rüg für den Dienst als Ein¬

jährig - Freiwilliger am 29 . Nov . statifinden werde , hat
einen befriedigenden Erfolg gehabt . Er habrn sich zu diesem Examen
bis zum 22 . November im Ganze » 30 jung - Männer gemeldet . Von
diesen wurden sieben a s Grund ihrer Zeugnisse vom Examen di« -

penstrt . Einigen Pharmaz -uten wurde diese Dispensation zu Theil ,
da sie nachwiesen , die . Grammaire " absolvirt zu haben , andere hatten
die „seeonile cisssique " oder die oberen Jahrgänge der „ evurs inckii-

striels " frequentirt . Die Kommission hielt den Grundsatz fest , daß sie
nur solche Leut - zu prüfrn habe , welche erst durch die demnächstige
Einführung der deutschen Militär -Gesetzgebung zum Dienste im deut¬

schen Hcere verpflichtet werden . Eine Reihe von eingewanderten Deut¬

schen wollten von den leichtern und «uSnahmsweisen Bedingungen ,
welche für die Prüfung der Elsässer und Lothringer gelten werden ,
ihren Nutzen ziehen , und meldeten sich zum Examen . Dieselben sind
von d -r Kommission sämmtlich zurückgewiesen worden .

München , 29 . Nov . ( A . Z .) Se . Maj . der König
verlieh den Maximilians - Orden für Kunst und

Wissenschaft an Paul Heyse , Universitätsprofesior Niehl
( München ) , Professor Rose , Professor Mommsen , Oberhof¬
baurath Vtrack ( Berlin ) , Landschaftsmaler Andreas Achen¬
bach ( Düsseldorf ) und vr . Gregorovius ( Rom ) .

( H Frankfurt , 29 . Nov . Wie es scheint , hatte sich der
von der internationalen Kommission zwischen dem

Deutschen Reich und der französischen Republik vereinbarte
Vertragsentwurf in Berlin in mehreren Punkten
nicht des Beifalls der maßgebenden Persönlichkeiten zu er¬

freuen , indem einige wesentliche Abmachungen beanstandet
wurden . Wie wir sitzt aber aus guter Quelle vernehmen ,
hat sich Frankreich nachträglich gefügt und Zugeständnisse
gemacht , so daß der Abschluß des Vertrags nach den von
Berlin aus gestellten Modifikationen mit Zuversicht erwar¬
tet werden kann . Gleichwohl dürften die Verhandlungen
noch etwa 14 Tage in Anspruch nehmen , so daß der Schluß
der Konferenzen bis Ende nächster Woche in sicherer Aus¬

sicht sicht .
** Kassel , 28 . Nov . Die Kaiserin besuchte heute

die städtische Töchterschule , das Landes - Krankenhaus , die
Armenschule sowie die Schule des Frauen -BildungsVereines .

Emden , 25 . Nov . Die für das von den Franzosen in
den brasilianischen Gewässern gekaperte hiesige Schiff
„ Concordia " festgesetzten Entschädigungsgelder be¬

tragen nach der „O . Z .
" 12,000 Thlr .

Arolsen , 25 . Nov . Die seit dem 31 . v . M . hier ta¬
gende Ständeversammlung der beiden Fürstenthümer
Waldeck und Pyrmont wurde heute bis zum 11 . k. Mts .
vertagt .

** Sternberg , 28 . Nov . Die Petition sozial -demokra¬
tischer Arbeiter aus Schwerin , Rostock und Schwaan wegen
Abänderung des Gesetzes über das Vereins - und Versamm -

lungSrecht wurde in der heutigen Sitzung desLandtageS
an das großh . Staatsministerium überwiesen .

kl Berlin , 28 . Nov . Wie früher bereits angedeutet ,
soll der Entwurf einer Hypothekenordnung zuerst dem

Herrenhause vorgelegt werden . Die Konstituirung des

Abgeordnetenhauses hat eine Verzögerung erfahren .
Als in der heutigen Sitzung zur Wahl des zweiten Vize¬
präsidenten geschritten werden sollte , war nicht mehr die

zur Beschlußfähigkeit nöthige Anzahl von Mitgliedern des

Hauses versammelt . Morgen Vormittag ist zur Vollziehung
der noch aussrehenden Bureauwahlen wieder Sitzung . So¬
bald das Haus sich konstitnirt hat , erfolgt die Einbringung
von Vorlagen . — Von Seiten der Kommission zur Aus¬
bildung der Statistik des Zollvereins ist neuerdings
dem Bundcsrathe ein Bericht über die Entwicklung der

Gewerbestatistik eingereicht worden . Den Vorschlägen
der Kommission sind Probeformulare für die statistischen
Aufnahmen beigefügt . — Der Minister deS Innern hat
aus Anlaß von Spezialfällen eine Entscheidung getroffen ,
welche Zweifel in Bezug auf die Ertheilung der Erlaub¬
niß zum Betrieb eines Schauspielunternehmens
beseitigen soll . Diese Entscheidung geht dahin , daß solche
Erlaubniß nicht nur in dem Bezirk der ersten gewerblichen
Niederlassung des betreffenden Unternehmer - , sondern im

ganzen Geltungsbereich des Gesetzes das BetriebSrecht ver¬

leiht . Selbstverständlich wird damit das Erforderniß eines
von der höheren Verwaltungsbehörde auszustellenden Legi¬
timationsscheines nicht ausgeschlossen .

KL . Berlin , 28 . Nov . Reichstags - Sitzung vom
28 . November .

Erster Gegenstand der Tagesordnung dritte Berathung des Gesetzes ,

betreffend die Ergänzung de « Strafgesetzbuches .
Generaldebatte . Abg. Frhr . v. Arelin : Weder in Nord

deutschland noch in Süddentschland sei ein Bedürfniß zur Ergänzung
*

des Strafgesetzbuchs vorhanden . In Bayern habe das Ministerium
der Kirche , welcher die meisten Bewohner angehdren , de» Krieg erklärt .
Einem solchen Ministerium dürfe man nicht die bestellten Wasser »

liefern . ES fei ferner falsch, daß eine Verbindung der Kirche mit der



revolutionär,n Partei bestehe. Ob die Worte des Minister - v. Lutz

in diesem Hause anständig gewesen seien , welle er nicht untersuchen .

Präsident vr . Simson bittet , von dergleichen Ausdrücken Abstand

zu nehmen . Schon die Frage scheine außer Zweifel zu stellen , daß er

die Worte nicht für anständig halte . ( Sehr wahr !)

Abg . Fchr . v. » retin ( fortfahrend ) : Es werde immer mit Der -

dächtigungen gegen die Kirche manipulirt ; er wolle dies Verfahren

aber nicht näher charakterifiren , da er keine parlamentarischen Aus¬

drücke dafür habe . Das vorliegende Gesetz beabsichtige , den niederen

Klerus gegen den höheren aufzureizen , e« würde schließlich dazu kom¬

men , daß der niedere Klerus dem höheren den Gehorsam versagen

würde .
Abg . vr . Völk : ES ist eine Thatsache von hoher und auffallender

Bedeutung , daß der Minister eines katholischen Staates bei dem Reich

Schutz sucht . Schon dieser Umstand beweist , daß in Bayern außer¬

gewöhnliche Zustände vorhanden find . Thalsachen und Beweise hiefür
wolle auch er bringen . ' Die Regierung habe vor einigen Jahren den

üblm Schulverhältnisfen Abhilfe verschaffen wollen , sie habe es aber nicht

gekonnt . Gerade die Schulen , die in den Händen der Geistlichen find ,
feien die schlechtesten. Die Provinzen , in denen die meisten Zucht¬

häusler fitzen, fallen mit denen genau zusammen , welche klerikale Ab¬

geordnete in dieses HauS schicken. (Oh ! oh I) Redner führt verschiedene
Ausdrücke von katholischen Geistlichen an , welche beweisen , wie sehr jene
die Mitglieder des Abgeordnetenhauses , des Zollparlaments und des

Reichstags herabziehen . Kammer und Regierung werde von ihnen be¬

schimpft . Der Bischof von RegenSburg habe auf einer FirmungSrcise ge¬
äußert , daß dem traurigen Zustande , in welchem die Katholiken lebten , nur

durch Krieg und Revolution abgeholfen werden könne . (Hört ! hört !)

Ferner habe er gesagt : wenn die Throne nicht mehr von Gottes Gna¬

den sein sollen , dann wäre er der erste , der sie Umstürzen würde .
( Hört ! hört !) Und später habe der Bischof geäußert : eine solche Rede
könne er als gläubiger Christ und Unterthan des Königs von Bayern
nichf grhalten haben . ( !) Wer ein König von Gottes Gnaden ist . wer

bestimmt das wohl ? Nicht der König von Bayern , sondern in dem
Sinne des Bischofs von RegenSburg ein ganz Anderer ! ! Ein Land¬
mann habe ihm selbst geschrieben , daß seit Beantwortung der Herz ' -

schen Interpellation durch das Ministerium auf dem Lande nur Auf¬
ruhr gepredigt , daß die Kanzel schändlich mißbraucht , daß dort nur

politistrt werde . (Hört ! hört !) Man könnte nun erwidern , daß da «
nur einzelne Falle wären , aber nicht das System . Wenn es aber so
weit kommt , daß der Erzbischof eines Landes die amtlichen Erlasse
untersucht und kritifirt , und die Regierung , die die Erlasse verbreitet ,
der Exkommunikation verfallen läßt , dann liegt darin System . Der

Satz : . Man muß Gott mehr gehorchen als den Menschen *, ist nicht
ein Gebot des Christenlhums , sondern des Gewissens überhaupt .
Dieser Satz kann zum Märtyrerthum führen , aber man darf nicht
damit die Gesetze des Staates untergraben wollen ; dann ist es nicht
mehr sittliches Bewußtsein , sondern die Absicht der Rebellion . ( Sehr
richtig ! Unruhe .)

Die Infallibilisten sagen immer , wer nicht an das neue Dogma
glaubt , der hat da« Verständniß sür die katholische Lehre verloren .
( Sehr richtig ! im Centrum .) Dann aber hätten auch die Gelehrten ,
wie Schulte und Döllinger , kein Verständniß mehr . Die Bischöfe
hätten erklärt , daß die jetzige Lehre dieselbe sei ; der Unterschied sei
nur , daß man früher jede andere Lehre gerügt habe , daß man sie jetzt
aber als Häresie verfolge . In der Thal aber sei es eine neue
Lehre ; man habe den Kamps wieder ausgenommen , um den römi¬
schen Absolutismus zum Siege zu führen . Nun , wir werden den
Kampf aufnehmen : der germanische Geist , welcher Deutschland groß
gemacht hat , wird auch den Kamps gegen Welschthum und Romanen -

thum siegreich durchführen . ( Lebhafter Beifall .)
Abg . Graf Münster : Es sei ihm und einigen Freunden schwer

geworden , sich in dieser Frage von seinen Parteigenossen zu trennen
und gegen das Gesetz zu stimmen . ES sei kein Nothstand bi« jetzt
vorhanden ; freilich sei die Gefahr anzuerkennen , daß der Klerus seine
Gewalt gegen den Staat mißbraucht . Dieses Gesetz aber widerspreche
dem Geiste , aus welchem das Strafgesetzbuch hervorgegangen ; es sei
ein Irrweg , den man durch Annahme des Gesetzes betrete .

Abg . Herz beschwert sich darüber , daß man wichtige Vorlagen erst
immer in letzter Stunde mache . Im Uebrigen sucht er die Noihwen -

digkeit des Gesetzes zu beweisen . Das Gesetz selbst sei unverfänglich ;
es weide nur dadurch bestimmt , daß ein Diener Gottes in der Kirche
seiner Pflicht Nachkomme und politische Deklamationen vermeide . Er
möchte , daß die Regierung siege und die ultramontane Partei eine

Niederlage erhalte ; darum stimme er für das Gesetz.
Abg . v . Mallinckrodt : Mit Citaten aus Zeitungen dürfe

man nicht die Gesinnungen der Katholiken beweisen wollen . Sinn ,
Veranlassung und Zweck der Vorlage seien ihm gleich dunkel . Von
dm Rednern hätten nur die Bayern ganz in dem Sinne des Mini¬

sters v. Lutz gesprochen ; die Gegner seien , außer dem Centrum , Alle

Protestanten . Die eigentlichen Träger des Entwurfs seien nach dem
statistischen Verzeichniß Katholiken . Gerade diese aber hätten durch
ihre Reden bewiesen , daß sie nicht Katholiken wären ( I) . Es habe
sich jetzt ein sog . Allianz - Verhältnitz mit dem sog. Altkatholizismu «
und dem neuen

'
Deutschen Reiche konstituirt , und dies sei ein sehr

bedenkliches Zeichen . Auf die Frage des Minister «, wer Herr im
Staate sei, antworte er : der Staat . Aber wer ist denn Herr in der
Kirche ? Die Kirchen - oder Staatsregierung ? Die Kirche habe eben¬

falls das Recht , ihr Gebiet zu begrenzen , wie der Staat . Die Kirche
sei doch keine Stiftung des Staates . Das Sittengesetz wachse aus
dem Gebiete des Glaubens hervor , daher denn nothwendiger Weise
die Kirche auch aus dem Gebiete der Sitte Etwas zu sagen hätte .
Redner geht auf die letzte Rede des Ministers v . Lutz ein und sucht
darzulegen , wie wenig zuverlässig Das sei, was er über die katholische
Lehre gesagt habe . Die Lehre von der Unfehlbarkeit des Papstes sei
nicht » neues ; Luther und Jansen hätten schon anerkannt , daß der

Papst nach - der Lehre der katholischen Kirche unfehlbar sei. Diese alte
Lehre sei jetzt als maßgebend bezeichnet und zum Dogma erhoben wor¬
den . Dadurch könne sie aber doch nicht staatSgefähslich geworden sein .
Der Staat dürfe den Klerus nicht in Versuchung führen wollen .
Staat und Kirche sind beide souverän . Die Gebiete berühren sich ,
und wo sie sich berühren , ist Veranlassung zu harmonischem Zusam¬
menwirken da . Nicht aber dürfe die eine Macht die andere knechten ;
das thue die Vorlage , und darum rathe er von ihr ab . Hr . v. Bis¬
marck habe 1849 einmal gesagt : . Fahren wir so fort , so wird das

Narrenschiff der Zeit an den Felsenklippen der christlichen Kirche schei¬
tern . "

Zur Rettung eines solchen Schiffe « dürfe man aber nicht
Untersteuerleute gebrauchen , welche die lokalen Zustände auf das Reich
übertragen wollen .

Bundesbevollmächligter Staat - minister v. Lutz wendet sich gegen

die persönlichen Angriffe deS Vorredner « und beweist , daß er nicht

nur auf Zeitungsnachrichten hin , sondern au « verläßlichen und wissen¬

schaftlichen Aeußerungen dem Hause Mittheilungen gemacht . Er habe

Döllinger über die beanstandeten Angaben um Rath und Auskunft ge¬

fragt , und seine Aeußerungen bafiren hieraus . Das Bild vom bayrischen

Löwen bedarf der Berichtigung : Bayern habe sich nicht unter die

Fittige de « Adlers geflüchtet , sondern mit dem Reiche einen Vertrag

geschlossen, nach welchem e« die selbständige Lösung solcher Fragen nicht

versuchen wolle . Bayern hält sein Wort . ( Beifall ) .

Abg . vr . Gneist : Das Wunderbare an dem Gesetz ist nicht , daß

e« erscheint , sondern daß e« erst nach 23 Jahren erscheint . Es ist

nicht lange her , daß der Polizeistaat überwunden und der Rechtsstaat

cingeführt worden ist. Dieser Rechtsstaat müsse auch auf die Geist¬

lichkeit in Anwendung kommen . Es sei keine Beleidigung der Kirche ,
wenn man die Bischöfe dem weltlichen Richter verantwortlich mache .

( Sehr richtig I) Nur eine Konfusion aller Begriffe könne in dem Ge¬

setzt ein Ausnahmegesetz sehen. Welcher Stand der heutigen Welt ,
welcher Fürstenstand hat si h beschwert , daß Alle Mitglieder deS Rechts¬

staats geworden find ? Nur der Hochmuth der Geistlichkeit sträube sich

dagegen . Die Kirche benutze angeblich zur Ehre Gottes den ganzen
modernen Apparat des Staatslebens ( z. B . BersammlungSrecht , die

Presse rc ) , und setze ihn in Verbindung mit den alten Lehren der

Kirche . So lange in Deutschland ein protestantisches Gewissen be¬

steht , wi,d man sagen : solche Mittel für die Kirche zu gebrauche » , ist

unwahr , unchristlich und unreligiös , ( Sehr richtig I) Es soll durch das

Gesetz nicht über eine Konfession entschieden » sondern ein friedliches

Zusammenleben beider Konfessionen soll dadurch möglich werden . ( Bei¬

fall .) Die Geistlichen , zumal die hohen Geistlichen in unserer Ver¬

sammlung , die ihrer Gemeinde das wahre Wort predigen , mögen ein

schönes Beispiel geben in der thatsächlichen Erfüllung des Wortes .

Predigen Sie nicht nur , sondern handeln sie nach dem Spruche : Seid

unterchan der Obrigkeit ! ( Bravo !)
Darauf wird die Generaldebatte geschlossen. Nach mehreren persön¬

lichen Bemerkungen tritt das Haus in die Spezialdetatte .
Abg . Vr . Mousang erklärt sich gegen den einzigen Paragraphen ,

eS sei ein gehässiges Ausnahmegesetz , welches den Frieden und die Ein¬

heit des Deutschen Reiches stören würde .
Damit ist die Spezialdebatte erledigt .
Darauf wird da « Gesetz mitgroßer Majorität ange¬

nommen .
ES folgt die erste und zweite Beralhung dcs Gesetzes , betr . den Er¬

satz der den bedürftigen Familien zum Dienste cinbcrufener Re¬

serve - und Landwehrmannschaften gewährten oder noch
zu gewährenden Unterstützungen .

Es sprechen für das Gesetz Abgg . v. Kr an ach und Acker¬
mann .

Darauf wird General - und Spezialdebatte geschlossen und das Ge¬

setz angenommen . ( Schluß der Sitzung ) .
** Berlin , 29 . Nov . Abgeordnetenhaus . Zum

zweiten Vizepräsidenten wurde v . Bennigsen mit 200
von 264 St . gewählt . Unter den eingebrachten Vorlagen
finden sich Verordnungen über die Errichtung von Bank -
kommanditen in Elsaß -Lothringen , ein Expropriationsgesetz ,
die Ueberstcht der Einnahmen und Ausgaben von 1870
nebst den Etatsüberschreitungen , eine Vorlage betr . die
Aufhebung des Staatsschatzes . Die hierdurch disponibel
werdenden 30 Millionen Thaler sollen zur Tilgung der
5proz . Anleihe von 1859 verwendet werden , wovon 26 ^/s
Millionen noch in Zirkulation sind , der Rest soll zur Ab¬
lösung von 5 Proz . Renten dienen . Ferner Vorlagen betreffen
die Konsolidation der Anleihen , endlich der Haushaltsetat
pro 1872 . Derselbe ergibt große Mehreinnahmen . Von
disponibeln 8,224,700 Thlrn . sollen verwendet werden für
Aufbesserung der Beamtengehalte 4,060,000 Thlr . , für Er¬
höhung der Gehalte der Elementarlehrer eine halbe Million
Thaler . Deßgleichen sollen große , dauernde Verbesserungen
an Universitäten , Aufbesserung der Gehalte der Professoren
der Akademie der Künste stattfinden . Eine Million wird
zu Steuerreformen reservirt , über deren Einzelheiten das
Staatsministerium noch nicht schlüssig ist . Der gesammte
disponible Ueberschuß soll dem Extraordinarium zu Gute
kommen , und zwar allen Ministerien gleichmäßig . Der Fi¬
nanzminister schließt seine einstündige Darlegung mit den
Worten : „ Wir waren bemüht , alle Interessen des Landes
zu fördern , seine materiellen , wie seine geistigen . " Ueber
die geschäftliche Behandlung der Vorlage wird das Haus
am Freitag beschließen .

Herrenhaus . Unter den Regierungsvorlagen befinden
sich : der Entwurf betr . den Eigenthumserwerb und die
dingliche Grundstücksbelastung , sowie eine Grundbuchord -

dnung . Es blieb unbestimmt , wann die nächste Sitzung
stattfinden wird .

Elbing , 26 . Nov . Die „ Elb . Anz .
" berichten , daß die

Schuldeputation beschlossen '
hat , den Kapläncn Laws und

Bedenck ren Religionsunterricht in den beiden hiesigen
katholischen Schulen vom 1 . April k. I . ab zu entziehen
und den Lektionsplan für das künftige Schuljahr schon vor¬
her so festzustellen , daß jener Unterricht in Zukunft von
den Lehrern ertheilt werden soll .

** Königsberg , 28 . Nov . Dem Generalkommando des
ersten Armeekorps ist am gestrigen Tage folgendes Tele¬
gramm des Kaisers zugegangen : „Ich gedenke in An¬
erkennung und Dankbarkeit des heutigen Jahres - und
Ehrentages des ersten Armeekorps vor Amiens .

"

Schweiz .
Luzern , 27 . Nov . ( N . Zürich . Z .) Sonntag Abend

hat sich in einem Anfall von Melancholie der seit Monaten
mit seiner Gemahlin und Gefolge hier weilende Graf
Girgenti , Bruder des Ex - Königs von Neapel und
Schwiegersohn der Ex - Königin Jsabella , mittelst eines
Pistolenschusses in einem hiesigen Gasthof da« Leben ge¬
nommen ; die Agonie dauerte von 5 bis 10 Uhr , während
welcher Zeit der Prinz nicht mehr zum Bewußtsein kam .
Den Nachmittag war er noch ganz heiter , fuhr mit seiner
Gemahlin in offenem Wagen aus und hatte Karten in ' s
Theater bestellt . Der unglückliche Prinz hatte häufig heftige
epileptische Anfälle , welche sein Nervensystem zerrütteten
und offenbar die Ursache seiner gemüthlichen Depression

waren . König Franz und die Königin Jsabella Verden
hier erwartet .

Italien .
** Rom , 28 . Nov . Ritter v . Pigra ist gestern nach

Paris abgereist , nachdem er vorher beim Könige Audienz
gehabt hatte . — DaS brasilianische Kaiserpaar
wird sich am 30 . d . nach Florenz begeben .

Frankreich .
* Paris , 28 . Nov . Einem Bericht des „ Figaro

" über
die heute Morgen auf der Ebene von Satory erfolg ?
Erschießung Rossel ' s , Ferre

' s,und Bourgeois '

( Letzterer war Sergeant im 45 . Inf -Reg . , war desertirt
und hat sich am Aufstande betheiligt ) entnehmen wir Fol¬
gendes :

Die drei Wagen mit den Verurtheillen waren » ach 6 Uhr von Ver¬

sailles abgegangen und fuhren nach der Ebene von Saiory , wo starke
Truppenmaffen unter dem Befehl des Obersten Merlin in einem unge¬
heuren Viereck ausgestellt waren . Um 7 ' /, Uhr gab der Oberst Merlin
ein Zeichen ; die Trommeln wurden gerührt und der düstere Zug be¬
wegte sich heran . Die Verurtheilten stiegen mit festem Schritt ari¬
den Wagen und gingen mit ihrer Begleitung in der Richtung de «
Platzes , wo die drei Er -kutionS - Peloton « aufgestellt waren ; sür Ros¬
sel sowohl als für Bourgeois waren dieselben aus ihren eigenen Regi¬
mentern gebildet worden . Eine lautlose Stille herrschte über dem gan¬
zen weiten Plateau , als den Dreien das Urtheil »erlesen wurde . Jetzt
gibt Rossel zu einer Verzögerung Anlaß . Ec verlangt zuerst ,
da « Feuer selbst zu kommandiren , was man ihm versagt ; dann wünscht
er einen ihm befreundeten Kommandanten zu sehen , der zugegen sei,
und dem er noch einmal die Hand drücken wolle . Man macht ih«
daraus aufmerksam , daß er damit nur unnütz die Todesqual seiner
Gesährten verlängere ; er scheint dies einzusehen , denn er wirst rasch
Hut und Ueberzieher ab und läßt sich die Augen verbinden . Der
Kommandant de Crenitz entfernt sich von ihm , die Unteroffiziere des
Pelotons senken ihre Säbel und die Truppe feuert . Rossel fällt , wie
vom Blitze getroffen , in seiner ganzen Länge auf den Rücken ; der
Armeechirurg tritt heran und konsiatirt , daß er eine Leiche ist. Bour¬
geois hingegen mußte von einem Soldaten den Gnadenschuß empfan¬
gen , und ebenso Ferre , der , erst von der letzten Kugel tödtlich getrof¬
fen , sich windend zusammenbricht . Sämmtliche Truppen defilirten
jetzt an den Leichen »orübcr ; sie sollten an diesem warnenden Beispiel
sehen , wohin Verrath und Disziplinlosigkeit führen . Rossel ' « sowohl
als F -rre ' s sterbliche Reste wurden von ihren Angehörigen rcklamirt ,
so daß nur Bourgeois auf dem Friedhofe St .-Louis seine letzte Ruhe¬
stätte fand .

Die Verhandlungen gegen Blanqui wurden vom
Kriegsgericht vertagt .

Belgien .
Brüssel , 28 . Nov . ( Fr . I .) In der heutigen Kam¬

mersitzung fand die Generaldiskussion des Kriegsbudgets
statt . Der Kriegsminister befürwortete die allgemeine Wehr¬
pflicht anstatt des Stellvertreter - Systems , machte aber keinen
besonderen Vorschlag . Die Interpellation der Linken über
die Lage des Kabincts ist vertagt .

Amerika .
* Bezüglich der ans Hamburg gemeldeten Nachricht ,

daß die deutsche Regierung Befehl zur Ausrüstung von
drei Kriegsschiffen in Folge eines Mißverständnisses zwi¬
schen der brasilianischen Regierung und der deut¬
schen Botschaft gegeben habe , entnehmen wir Folgendes
der letzten Nummer des „ Brazil and River Plate Mail " :

In Rio hat sich eine sehr unangenehme Geschichte zugetragen .
Sieben oder acht Preußische Marine -Offiziere gerielhen mir einigen
Brasilianern in einem Restaurant in Sireit ; fast sämmtliche Möbel
des Zimmers , in welchem sie soupirten , wurden zertrümmert , und die
Polizei mußt « herzugerufen werden . Unglücklicher Weise leisteten die
Preußen der Polizei Widerstand ; auf beiden Seiten folgten Verwun¬

dungen und schließlich wurden die Marine -Offiziere gefangen abge¬
führt . Wie eS heißt , bezahlte die deutsche Bvischast den in dem Re¬
staurant angerichteten Schaden und verlangte Freilassung der Verhaf¬
teten . Dies war nach brasilianischem Gesetze nicht eher möglich , als
bis die Voruntersuchung abgeschlossen rvar .

Badischer Landtag .

j -j- Karlsruhe , 30 . Nos . 5 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Vorsitzender : Präsident Kirsner .

Am Regierungstisch : Slaatsminister vr . Jolly , Mini -

sterialrath Frey und Ministtrialrath Kilian .
Nach Eröffnung der Sitzung bringt der Präsident

die Entschuldigungsschreiben der Abgg . v . Feder , Serger
und Stigler , ferner eine Mitthsilung der Ersten Kammer ,
betreffend die Annahme des Gesetzentwurfs , die Forter¬
hebung der Steuern betreffend , sowie eine der Budgetkom¬
mission zu überweisende Finanzvorlage der großh . Regie¬
rung und den Einlauf einer Petition zur Kenntniß des
hohen Hauses .

Es erstattete hierauf Abg . Jntlekofer als Vorstand
der Geschäftsordnungs - Kommission Bericht über den Ent¬
wurf eines mit dem Buchdruckerei -Besitzer Gutsch abzu¬
schließenden , den Druck der Kammerverhandlungen betref¬
fenden Vertrages und empfiehlt denselben zur Annahme .

Nach eröffneter Diskussion drückt
Abg . Förderer seine Bedenken gegen den Passus des

Vertrags aus , nach welchem eine etwa nöthig fallende
Sonntagöarbeit nicht höher honorirt werden solle , als die

Werklagsarbeit . Es werde damit gewissermaßen die Sonn¬
tagsarbeit überhaupt sankrionirt , und er stelle dcßhalb den

Antrag , den bezüglichen Passus ganz aus dem Vertrage
wegzulassen .

Abg . Stößer : Man habe mit der fraglichen Bestim¬
mung des vorliegenden Vertrags gewiß die Tendenz nicht
ausdrücken wollen , die der Abg . Förderer vermieden wissen
wolle . Man habe vielmehr nur beabsichtigt , den Druck
der Landtags -Verhandlungen möglichst zu beschleunigen ,
welcher Zweck sich ohne die bemängelte Bestimmung nicht
erreichen lasse .



Die Abgg. Schmidt und Eichelsdörser sprechen
ebenfalls gegen den Antrag des Abg . Förderer und für
den Kommisstonsanlrag . ^

Bei der Abstimmung ergab sich eine große Mehrheit für
Ablehnung des Antrags des Abg. Förderer und für An¬
nahme des Kommisflonsantrags .

Abg . Neßler erstattet hierauf Bericht über den Gesetz¬
entwurf , die Holzmaße betr . , und empfiehlt denselben un-
veränderk zur Annahme. Der Entwurf sei eine nothwen-
dige Folge der Einführung der neuen Maße . Man könne
etwa nur gegen eine Bestimmung Bedenken erheben , wo¬
nach di- bisher im § 30 Abs . 1 bis 4 des Forstgesetzes
vom 15 Nov. 1833 enthaltenen Verhältnißangaben einer
neuen Normirung auf dem Verordnungswege unterzogen
werden sollten. Es entspreche dies aber der Gesetzgebung
der Nachbarstaaten und der Natur der Sache , denn weder
Wissenschaft noch Praxis hatten bisher über diesen Punkt
ein unbedingt richtiges Ergebniß geliefert.

Abg. Parav icini als Korreferent schließt sich der An¬
sicht des Vorredners an. Er begrüße insbesondere den
Satz der Motive mit Freuden, der eine möglichste Ueberein-
stiwmung der auf dem Verordnungswege zu erlassenden
Bei immungen mit der Gesetzgebung der Nachbarstaaten
verheiße.

Abz. Pflüger stellt an die großh. Regierung die An¬
frage, wie cs sich bei Aufhebung des § 81 des Forstgesetzes
mit der für die Bürgergabholz-Bezüge maßgebenden Ver-
hältnißzahl verhalle. Bisher sei bei diesen Bezügen 90
Kubikftch Stammholz gleich einem Normalklaster angesehen
worden; wenn nun diese Proportion geändert würde, so
könne es sein , daß die Gemeinden hiebei in Nachtheil ge-
riethen.

StaatSminister vr. Jolly erklärt, daß sich die bisherige
Verhältnißzahl als unrichtig erprobt habe ; wenn nun eine
Gemeinde in die Lage komme , statt des bisherigen unrich¬
tigen Ansatzes ein dem Normalklafter besser entsprechendes
Quantum Stammholz abzugeben , so könne man dies nicht
als einen Nachtheil bezeichnen .

Abg . Lenz spricht den dringenden Wunsch aus, daß die
neu einzuführenden Normen mit den in den Nachbarstaaten
bestehenden übereinstimmen möchten .

Ministerialrath Kilian erklärt , daß dies , soweit thun-
lich, das Bestreben der großh. Regierung sein werde .

Bei der Spezialdebatte stellt Abz. Pflüger zu
Art. 1 den Antrag , das hohe Haus wolle beschließen , an
die großh . Regierung die Bitte zu richten , es möchten bei
der Regelung deS Raumverhältnisses zwischen Stamm- und
Klafterholz Normen ausgestellt werden, durch die die Ge¬
meinden den Gabholzberechtigten gegenüber nicht in Nach¬
theil geriethen.

Ministerialrath Kilian erklärt sich gegen den Antrag
des Abg. Pflüger . Man sei bei Erlassung des Forstgesetzes
von der Ansicht ausgegangen , mit der aufgestellten Ver-
hältnißzahl zwischen Stamm- und Klafterhslz der Wahr¬
heit möglichst nahe zu kommen . Wenn nun diese Verhält -
nißzahl sich als unrichtig erwiesen habe und in einer dem
heutigen Stande der Wissenschaft und Erfahrung entspre¬
chenden Weise neu geregelt werde , so könne man nicht davon
sprechen , daß die Gemeinden ihren Gabholzberechtigten
gegenüber einen Verlust erlitten . Es käme übrigens jetzt
sehr selten vor, daß eine Gemeinde ihren Gabholzberechtig¬
ten Stammholz statt Klafterholz verabreiche .

Abg . Paravicini und Frank sprechen ebenfalls ge¬
gen den Antrag des Abg. Pflüger.

Nachdem Abg. Neßler noch für den KommissivnSantrag
gesprochen , zieht Abz . Pflüger seinen Antrag zurück.

Bei der hierauf erfolgten Abstimmung über das ganze
Gesetz wurde dasselbe mit großer Majorität angenommen.

Badische Chronik.
G Karlsruhe , 29. Nov. (Kreisversammlung . Fort¬

setzung .) Der Antrag des Ausschuffes , dis 10,000 fl . für das Er¬
ziehungswesen der Armcnkinder zu genehmigen, wird angenom -
me - , nachdem folgende Anträge nach längerer Diskussion mit großer
Mehrheit verworfen worden waren : 1 ) des Abg. Siegrist : die
Kreisversammlung wolle beschließen , s . die Aufsicht über das Ezie -
hungswesen der Armenkinder wird den Gemeinden anheimgegeben , d .
Mittel für Armenkinder- Pflege werden für 1872 so weit verwilligk
als die Erfüllung bereit « vertragsmäßig bcstehend -r Verbindlichkeiten
erfordert ; c . neue Verpflegungsverlräge werden nicht mehr abgeschlos¬
sen ; des Abz. O berle : der Kreis betheiligt sich auch fernerhin mU
einem Jahresaufwande von 10,000 fl . bei dem Erziehungswesen der
Armenkinder, und zwar vermittelst der ArmmrSlhe als gesetzlichen
Organe der öffentlichen Armenpflege ; des Abg. Weber : die jähr
lichen Beiträge der Kreiskasse werden überall da auf 25 fl. erhöht,
wo auch die Gemeindekasse einen solchen Beitrag bezahlt ; des Abg.
Murr : die Unterstützung der Armenkinder fernerhin nicht mehr nach
besttmmten Klaffen der Gemeinden zu verabreichen , sondern nach Be-
dürfniß , jedoch nicht L-er 25 fl.

Es gelangt weiter zu- Verhandlung der Bericht de« KreisauSschus-
stS über die Verpflegung der A u g e n k r a n k en . Nach erläuternden
Bemerkungen de« Abg. Kusel wird der Ausschußantrag : . Die seit¬
herige Ausgabe zu diesem Zwecke auch für da» nächste Jahr zu ge¬
nehmigen '

. angenommen , und hierauf die Sitzung um 12 '/ - Uhr un¬
terbrochen .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung um 3'/- Uhr kommt der Be¬
richt de« KreiSauSschuffes über Unterstützung der Familien
der Reserve - uridLandwehrmäuner zur Verhandlung .Der Ausschuß stellt den Antrag aus Genehmigung folgender Ausgaben
pro 1872 : 1 ) von 200 fl . zur Unterstützung der Familien der Re¬
serve - und Landwehr-Marmschasten und der Ersatzreservisten , 2) von
2000 fl. zur Unterstützung der Hinterbliebenen solcher Mannschaften ;3) von 300 fl. für den Kreis kassier als einmalige Vergütung für die
ungewöhnlichen und guten Dienste desselben , und 4) von 75 fl . für
den Kreisrevisor. Angenommen.

Die Versammlung erledigt nun die Vorlage de- KreiSauSschuffes
über die Beihilfe an Angehörige der Reserve und
Landwehr , «nd nimmt sodann einen von dem Abg. Kusel

eingedrachten Antrag an : . Der Kreisausschuß wird beauftragt , der
nächsten KreiSversammlung darüber Vortrag zu erstatten , ob und wie

! die für Landwehrunierstützungen an die Kreiskasse zu erwartende Ver-
! gütung i« ungefähren Betrog von 60,000 fl. zur Gründung einer

KreiS - Siechenanstalt verwendet werden können.
! Folgt hierauf die Berathung des Bericht« über die Thäligkcit der

Wanderlehrer . Nachdem dieser Gegenstand erörtert war , wer¬
den die AuSschußantrigc angenommen, welche dahin gehen : 1 ) den

Vertrag mit Wanderlehrer Märklin auf ein wcitcres Jahr zu ver¬
längern , 2) für Anstellung eines zweiten Wanderlehrers «inen Ge¬
halt von 800 fl. und eine Tages »ebühr für auswärtige Geschäfte von
2 fl . 30 kr. za bewilligen, 3) die Tagesgebühr d -s Hrn . Märklin auf
3 fl. festzusetztn .

Heidelberg , 28. Nov . (Fr . I .) Das Darmstädtische Ober -

konsistorium fahndet gegenwärtig gerichtlich auf den Verfasser
eines von Worms , 3. Juli , au « in dem . Süddeutschen eoang.- prote-
stantischen Wochenblatte' erschienenen Artikels. D .rs-lbe enthält aller¬
dings ehrenrührige Bezeichnungen jener Behörde und ihres ersten Mit¬

gliedes, des Prälaten Zimmermann . DaS Oberkonfistorium wird
u. A. der . Schemel bcs ultramonlan - büreaukratischen Ministeriums '

genannt . Das Konsistorium ermittelte zuerst den Einsender de- Ar¬
tikels in Worms , welcher bei seiner Vernehmung erklärte, nur die
sachlichen Angaben dazu der Redaktion mitgecheilt, die Abfassung des
Artikels selbst aber dieser überlaffen zu haben. Nun richtete sich die
Untersuchung gegen den Redakteur de « genannten , hier crsch- inmden
Blattes , Stadtpfarrer Höchstetler in Ebcrbach a. N . , und da Sradt -
pfarrer Hönig hur die Redaktion erst am 1 . Juli an denselben über¬
tragen hatte, zugleich auch gegen diesen , und cs wurde bei Beiden
Haussuchung nach dem fraglichen Manuskripte gehalten, j doch ohne
Erfolg. Di « gerichtliche Verhandlung nimmt nun weiter ihren Ganz .

Ueberlingen , 10. Nov. (Konst. Z . ) Die längst ersehnte, in
der Prisse vielfach besprochene Rektifikation d :r Staatsstraße von
Ueberlingen nach Meßkirch und Pfullendorf , bezw . von
Owingen nach Herdwangen ist nun im vollsten Gange . ES wi . d durch
dieselbe einem höchst dringenden Btdürfniß abgeholfen.

Vermischte Nachrichten .
— Lüneburg , 27. Nov. Die hiesigen Barbiere haben für

Aushebung ihrer ausschließlichen Gewerb berechtigung eine Entschä¬
digung von je 175 Thlr . nebst Zinsen zu 3'/ - Prozent vom 1 . Januar

^ 1870 verlangt ; dieser Vorschlag wurde angenommen .

Nachschrift .
j- Berlin , 29 . Nov . Reichstag . Die Wahl von

Schulenburg -- Neetzendorf wird für ungiltig erklärt . Das
Gesetz betr . den Ersatz der Unterstützungen von Familien
der Reservisten und Landwehr - Mannschaften wird in dritter
Lesung angenommen. Es folgt hierauf die erste Berathung
des Gesetzes betr . die Stärke der Friedenspräsenz des Heeres
für 1872 , 1873 und 1874 . Für die Vorlage sprechen
Treitschke, Bethufy - Huc, Kardorff, dagegen Hoverbeck und
Lasker . Der Kriegsminister v . Roon spricht sich in einer
längeren Rede gegen das Amendement Forckenbeck's und
Lasker 's aus , betr . die Herabsetzung des zu bewilligenden
Pauschquantums , da die Verwaltung hierdurch in bedenk¬
liche Stockungen gerathen würde. Auch für das nächste
Frühjahr würde die Aufstellung eines regelmäßigen Mili-

! täretats Schwierigkeiten haben , da die militärischen Ver-
i hältnisse Deutschlands noch unfertig seien . Es empfehle
! sich daher die weitere Fortbewilligung . Die Einbringung
^ eines Militär - Organisationsgcsetzes sei keineswegs aufge-
^ geben . Die Verminderung des Prälenzstandes könne der
^ Minister gegenwärtig nicht befürworten. Der Minister
^ behält sich weitere Erklärungen für die zweite Lesung des

Gesetzes vor. Dieselbe findet morgen statt.
! B Berlin , 29. Nov . Ueber das Befinden des Fürsten
! Bismarck kommen auch heute noch keine günstigen Nach-
! richten . Sicherlich wird derselbe in der jetzigen Session
! den Verhandlungen des Reichstages nicht mehr beiwohnen
s können . Auch der Staatssekretär im Auswärtigen Amte ,
! Wirkl. Geh. Rath v . Thile , ist erkrankt. In Folge dessen
i hat der Wirkt. Geh. Legationsrath Abeken beim Kaiser
i und Könige den Jmmediatvortrag über auswärtige An -'

gelegenheiten.
j- Berlin, 29 . Nov . Von Sr . Maj. Marine werden ei-

i nigc Schiffe zur Bildung eines Evolutionsgeschwaders
! in Dienst gestellt , welches , Uebungen halber, eine Zeitlang
l im Atlantischen Ozean kreuzen soll. Die Gerüchte über'

eine weitere Bestimmung dieses Geschwaders sind durchaus
^ voreilig.
s j- Dresden , 29. Nov . Zum Präsidenten der Ersten
s Kammer ist Kammerherr v . Zehmen ernannt. Die feier-
^ liche Eröffnung des Landtages durch den König soll am
! 2. Dezember stattfinden .
^ j- Wien, 30. Nov . Die heutige „N . fr. Presse" ver -
^ öffeutlicht die Zirkulardepesche des Grafen Andrassy
- vom 23 . Nov . Andrassy saat darin, daß ihn zwei Gründe

die Erfüllung der ihm gewordenen Aufgabe hoffen lassen :
! erstens der absolute Glaube an die LebeuSfähigkeir und die
! Kraft Oesterreichs , das mehr denn je eine Notwendigkeit
! d s europäischen Gleichgewichts und allgemeinen Friedens
! sei, zweitens, die innigste Überzeugung , daß die unwider -
! ruflich vorgeschriebene Politik eine klare , offene und feste
i Friedenspolitik , wie die seines Vorgängers im Amte sein
! müsse . Oesterreich sei

'
zu bedeutend und zu groß , um

i seinen Schwerpunkt anders als in sich zu suchen und um
! Gebietsvergrößerungen zu bedürfen . Die Schwierigkeiten,
! welche die Monarchie durchzukämpfen habe , seien die na-
> türliche Folge jeder großen Umgestaltung und werden
! hoffentlich täglich geringer, aber sie werden nicht verschwin¬

den, ohne Widerspruch in den Tendenzen und Bitterkeit in
! den Geistern zurückzulaffen . Diese Gefühle werden hoffent-
! lich einer billigen Erwägung der allgemeinen Interessen der
i Monarchie weichen . ES sei dies jedoch nur durch Ver¬

meidung auswärtiger Verwickelungen erreichbar. Eine

solche Politik stimme auch mit den Wünschen anderer
Mächte überein, die das Bedürfniß empfinden dürften, der
jetzigen schwergeprüften Generation eine Aera der Ruhe
zu gewährleisten. Dies seien die Hauptpunkte, welche ihn
verpflichteten, von dem von seinem ausgezeichneten Amts¬
vorgänger verfolgten Wege nicht abzuweichen .

ch Paris , 30. Nov . Gaston Cremieux wurde heute
Vormittags m Mrrsaillcs füsilirt . Derselbe bewahrte bis
zum letzten Augenblicke eine muthige Haltung .

ch Brüssel , 29. Nov . Repräsentantenkammer .
Der Minister Jacobs erklärte , das Ministerium sei mit
der Annahme ccr Demission de Dccker'Z einverstanden.
Kervyn erklärt , er werde das Portefeuille behalten, so
lange er die Majorität in der Kammer besitze. — Heute
traf eine Deputation der liberalen Assoziationen von 400
Mitgliedern aus Flandern ein . Sie wurde von der
zahlreichen Volksmenge laut begrüßt . Die Deputation über¬
reichte an Bara eine Adresse .

ch London, 29 . Nov . Der Prinz von Wales brachte
die Nacht ruhig zu . Die Krankheitssymptome nehmen un¬
ausgesetzt an Intensität ab.

Karlsruhe , 30. Nov . Bei der heute stattgehablen Serien¬
ziehung der großh. badischen 35 - fl. - Loose wurden folgende
Nummern gezogen :

327 . 410 . 8S9. 1469. 1623. 3510 . 3662. 4115 . 4444 . 4460 . 4630 .
4703 . 5206 . 5363. 5413 . 6761. 6772. 6 -28. 6915 . 7963 .

Frankfurter Kurszettel vom 30. November.

Staatspapiere .
Deutschland 5^ Lundesoblig . 100'/,

, 5°/« Schatzscheine 100'/,
Preußen 4' /// , Obligation . 100»/,
Baden 5"/<> Obligationen 102'/.

. 4 -/r °/o , 99 ' /.

. 4°/, . 94 '/,

. 3'/>°/oOblig.v .1842 90 -/,
Bayern 5°/g Obligationen 100h ,

. 4 '/- °/o . M/s
» 4°/o , 94»/,

Württemberg 5"/«,Obligation . 102' / ,
, 4".'/. . 99-/,
. 4°

» . 94
Nassau 4 '///s > Obligationen 93'/,

° 4»/, , 92 '/,
Sachsen 5»/° Obl . 103' /,
S .- Gothr 5 '- /, , 101
Gr . Hessen 5"/o Obligation . 103'/,

, 4°/„ . 96»/,
Oefierrcick 5"/g Silberrente

Zins 4 ' /, "/„ 57 ' / ,

Oesterreich 4"/, Papierrente
Zins 4 ' /,o/o 49 -/o

Lurem- 4°/o Obl . i. Fcs . s 23 kr. 88-/g
bürg 4°/o dto. i. Thlr . s105kr . 88Vs

Rußland 5"/o Oblig . v . 1870
ä 12 . 88V»

. 5'Vo dto . v. 1871 87 ' /.
Belgien 4'/, "/o Obligation . 101 ' /,
Schweden 4'/, °/o dto i. Thlr . 94»/»
Schweiz 4'/, "/o Eid. Oblig . 100

, 4'///oBern. Sttsobl. 99 '/,N. -Amerika 6"/o Bonds 1882r
von 1862 92 »/ ,

» 6"/o dto . 1885r
von 1365 97»/°

. 50/0 dto. 1904r
( " /,orv . 1864 94 -/ ,

3°/o Spanische 31 »/ ,
Volle franz. Rente 88
Leere . . 90 '/ ,

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 130
Franks . Bank L 500 fl. 3-/ » 157»/,

, Bankverein »Thlr. 100, 40'//
Ein ;. 124'/,

„ Vereinskaffe m . fl . 100 119»/,
Darmstädtec Bank 464
Oest. Nationalbank 812
Oesterr. Credit-Akrien 318'/,
Stuttgarter Baak -Aktien 110
4'/, °/obayrL >sib . s 200 fl . 145»/ .
4V? / -,pf-ilz .Marbhii .500fl. 144»/,
40,yLudwigSh.- Berb .500fl. 193'/,
4"/oHeff -Ludwigsbahn 184
3'/, °/vOI >erhess. Eisnb.350fl. 79' /,
5°/oöstr.Frz .StaatSb .i.Fr . 394»/,
5°/o „ Süd .Lmb .- St .- E.- A. 202" ,
5°/g „ Nordwestb, - A,i.Fr . 221»/ ,
5"/gElisab . - Eisnb.s200fl. 247
5"

„Galiz . Carl - LudwigSb . 260
5°/„Rud .Eisnb .2 .E .200fl. 164'/,
5° 'oBöhm.Westb . - A. 200fl. 260' ,
b"/oFrz .Jos .Eisnb. steuersr . 213 '/,
5°/nMöld - Fium . Eisnb. «/, itzb

5"/oHeff.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 102
5°/oBöhm. Westb .-Pr . i. Silb . 80 '/ ,
5°/oElisab.B. -Pr . i. S ' - -km . gl »/«
50/0 dto. „ S. «m . 80
5°/o dto. steuerfr. neue „ 88 ' /r
äh0 . (Neumarkt - Ried) 87 »/»
50,'u Frz.-Jos .-Prior , steuerfr. 86 »/g
50/oKronpr.Rud .Pr . v. 67/68 77 ' /«
50/gKronpr .RudolfPr .v.1869 77 »/ ,
5"/oökr.Nordwestb .-Pr . i. S . 86' /»
5"/oU»g.Ostb .-Pr . i . S . 75
5'/o Ungar. Nordostb .-Prior . 74 »/,
30/,, vstr.Süd .-Lomb .-Pr . i-FcS. 47 »/ ,
SVo . . . » 79 ' /«
3°/oLstr .Slaalsb . - Prior . „ 58 »/g
30/oLivvrries.Pr ., Mt. 0, DLv/2 —
5"/o preuß. Bodcnkredit- Central -

Pfandbriefe 102 »/°
70/0 New - York - Eity-BondS 95
Zo/o Pacific Central 87 ». ,
6»/,, South Missouri 73 ' /,
50/,, Ungar.- Galiz. 76 " ,llbein. Kreri -bmk 121

AnlehenSloose uns Prämienanleihen .
Bayr . 4», g Pramien -Anl. 112 '/.
Badische 4"/g dto. 110»/^

„ 35 - fl .-L°ose . . 70-/,
Braunschw. 20- Lhlr . - Loose 19 ' / ,
Großh . Hessische 50- fl .- Loose 186

. , 25 -fl.- „ 50'/,
Ansbach- Gunzenhausen.Loose 12 '/,

Oestr . 4ho250 - fl .-Loose v. 1854 77 '/ ,
, 5»/o500-fl. - . v. 1860 87»/»
„ 100-fl.-Lo °se von 1364 141 '/ ,

Schwedische 10-Thlr . -Loose 12
Kinnlander 10-Thlr .- Loose 8»/g
Meininger fl . 7. 6' / ,

Wechselkurse , Go : d und Silber .
AinsterdauilOo fl . 3"/«, k.S . 99'/ ,
Berlin 60 Thlr . , 4 "/, „ 105
Breme,t 50 Thlr . 3 '/, G . , 96' /,
Hamburg 100 M .- B . 4°/g „ 87»/,
London 10 Pf . St . 4°/o . 118
Paris 200 Fcs . 6 °/« . 91 ' /,
Wien100fl .östr . W. 6 '/, " /, , 100'/,

Prcuß .Friedrichsd'or fl. 9.58—59
Pistolen . . . „ 9 .40 - 42
Holland. 10 - fl.St . „ 9 .53—55
Ducaten . . . „ 5 .33—35
20-Francs - Stücke . , 9.18 '/, -19 ' / ,
Engl. Sovereigns „ 11 .47—
Russische Imperial . „ 9.42-
Dollars in Gold „ 2 .24 ' / - , / ,
Dollarcoupon . . „
ng : fest .

Kredit 182»// , Staatsbahn 225 '/, ,
S8 ' /s .

redir 347»"
, Slaalsbahn —, Lom»

apoleonsd 'or 9.27 ' /, , Anglobank -

10, SiaatSbahn 8 «3 , Rente 56 .90,

er Redakteur :
Kroenler n-

Disconto . . . . l.S . 4"/^
Stimm »

Berliner Börse . 30. Nov.
Lombarden 115' „ 82er Amerikane

Wiener Börse . 30. Nov . 1
barden 2o1" , Silderrente — , 1
aklien 266»o.

Paris , 29 . Nov . Anleihe 92
Lomvarden 443 , Italiener —.

Verantwortlich
Dr - I - Herm.

Für Haarleiden- e.
Wie wir börsn , wird Herr Edmund Bühligen , Conser -

vateur für Haarleidend, , aus Leipzig einen Tag
und zwar Freitag den 8 . Dezember in unserer Stadt
auf der Durchreise verweilen und im Englischen Hof von
früh 10 bi« Nachmittag 5 Uhr zu sprechen sein.

Der bedeutende Ruf , welcher den Kuren des Herrn Büb -
ligen durch die ganze Welt vorangehl , veranlaßt u .i« , alle
Haarleidendr daraus aufmerksam zu machen.



F .33 . Karlsruhe . Gott <
' dem Allmäcktigen h t cs gefallen
unsere szeliebie Gatlii -

, Müllers
und Schwägerin ,

Frau Helene Deimline, ,
geb Wagner ,

l heute Mittag 11 Uhr nach längerer l
^ Krankheit im 43 . Lebensjahre zu sich ^
>abzurufen .

Um stille Theilnahme bittet im Na - ^
lwcn der Hinterbliebenen ,

Karlsruhe , den 30 . Novbr . 187t ,
Karl Ludw . Deimling

D . 58l . 12 M a n n h e i in

F .14 . Bruchsal . Dem All -
. mächtigen bat cs gefallen , gestern
Mittag 12 Uhr meinen lieben
Mann ,

Anton Becker ,
Gastwirth zum Laub ,

Pirach längerem Leiden, im Alter von
44 Jahren zu sich zu nehmen .

Indem ich dieses entfernten Freunden und
Bekannten mitlheile , bitte ich um stille Theil -
nahme .

Bruchsal , den 29 . November 1871 .
Katharina Becker .

F .25 . Ettlingen . Theilueh -
menden Freunden und Bekannten
geben wir die traurige Nachricht ,
daß unsere liebe gute Tochter ,
Schwester und Nichte , Nannette
Brukmann , nach kurzer Krank -

_ , heit heute Morgen sanft in dem

Herrn entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bitten ,
Ettlingen , den 29 . November 1871 ,

Die betrübten Hinter¬
bliebenem _^

x A23 . Offen bürg . Freund - n
und Bekannten widmen wir die Trauer -

Z künde, daß heute Vormittag 1lU/s Uhr
^ unsere unvergeßliche Mutter , Groß¬

mutter und Schwiegermutter , mit den hl.
Sterbsakramenten versehen , sanft im Herrn
entschlafen ist , und bitten um stille Theil¬
nahme .

Offenburg , den 29 . November 1871 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Anton Ton oll .
Albert Tsnoli .
Johann Tonoli .
Rosa Tonoli .
Leopoldine Tsnoli ,

geb . Pfizmay er .

Einladung .
Das Heidelberger Eentral -Komitce der Nltkatholikcn

b-sbfichtigt , in nächster Zeit eine Verfammlung von

Vertrauensmänner !! und D -legirten der einzelnen Ver¬

eine nach Karlsruhe auszuschreiben .
Wir ersuchen deßbalb alle im Land befindlichen alt «

katholischen Komitee ' » , uns von ihrer Konstituirung ,
soweit dies noch nickt geschehen , möglichst bald Nach -

licht zu geben , damit wir s. Zt . die spezielle Einladung
an dieselben ergehen lasten kdnnen .

Die Antworten bitten wir an den Sekretär des Ko -

inile r' S, Oberamtsrichter Beck , zu adresfiren ._
D .985 . 2 . Karlsruhe

Anerbieten .
Eme ProfefforS - Wittwe suchr zu ihrem Sohne ein

oder zwei Knaben , die die hiesigen Lehranstalten be¬

suchen , in eliertichc Pflege zu nehmen , und mit den

Knaben die notbwendigen Ausgaben zu lernen . Zu er¬

fragen bei der Expedition dieses Blattes .

LMluisjNk-Gtsulh.
Ein junger Mann , der seine Lehrzeit in einem

der größten Manufakturgeschäst « Schleswigs beendet ,
daselbst bis jetzt als erster Kommis und Buchführer
lervirt , sucht zu Ostern 1872 , unter bescheidenen An¬

sprüchen , gestützt ans beste Empfehlungen , ein Engage¬
ment und würde behuss dessen einem En -groS - oder

Detailgcschäfte in ' Elsaß - Lothringen oder der Rhein¬

gegend den Vorzug geben .
Näheres zu erfragen bei de: Expedition der Karls¬

ruher Zeitung . D .936 . 2 .

Stellegesuch .
F . 17 . 1 . Ein junges anständige « Mädchen , das

schön nähen und bügeln kann , Kenntnisse von der

Buchführung hat und gut französisch spricht , sucht eine

passend : Stelle in einem Gasthvse oder in einem Laden¬

geschäfte.
D -r Eintritt könnte sogleich erfolgen . Anfragen

bittet man unter Odickre k . >1. 22 nach Baden - Baden

zu adresfiren

Lehrlings -Gesuch .
F .39 . 1 . Sin mit den nöthigen Schulkenntnissen

versehener junger Mann im Alter von 19 bis 17 Jah¬

ren kann in einem Draguerie - und Farbwaaren -Gc -

schäfte en gras <L en cketsii unter billigen Bedingun¬

gen in die Lehre treten . Offerten unter Odilkre 2

Nr . F .39 . besorgt die Expedition diese« Blattes .

Stckkstsuchende
Konditor-Gehilfen

werde« am ehesten placirt durch das Organ
deutschen Konditor -Vereins in

KOS. Stuttgart . B .228 . 5.

Uui » . n

zur Kessel- , Maschinen - und Ofenheizung , sowie

empfehlen
Mannheim

>» » * * » * * * * * * » * * <

Zu Weihnachtsgeschenken !
kraMvoIlö NsMos

empfiehlt

, Msbristbrikant !
in Freiburg . ^

ophaS , Sekretären rc . stehkki zu Diensten . ^^ ölk . Photographie von Fauteuils ,

^ Naranüe sür sicher-' Ankunft der Möbel . F .20 . 1 . ^

* * * * * * * * * * * * * * * * * * *

F .30 . 1 . Karlsruhe .

LnkkiMli Vkut8el >e ke !e!>8-k «8t-viilkvi'men
werden nach neuester Ordonnanz binnen kürzeste . Fnst aus den >o! idcst- n Stoffen ; u allerbilligsten Preisen

rack Maß ongefernar bei

14 RirterstraKe 14, Karlsruhe .
Degen , Cappeln und Porteepes vorrä hig .

Der gänzliche Ausverkauf meines Waarenlagers setzt mich in den Stand , neben vorzüglicher Waare

außerordentlich billige P « iie zu stellen ._ _ _ _ _

Deuatrsrirtes Lteiusalz
eben so dienlick wie denat . Kochsalz , jedoch bedeutend billiger als

dieses » empfiehlt in Wagenladungen
Cannstatt .

( El ) Württcmbergische SttlzhandLung .

F .29 . 1 . Ein im gesammren Affecuranz -

wesen , besonders aber in der Feuer - und
Lebens - BranLe gründlich erfahrener Beam¬
ter , gut empfohlen und mit den örtlichen
sowohl als geschäftlichen Verhältnissen in
Süddeutschland genau vertraut , sucht daselbst
entsprechende Stellung und erbittet sich gef .
Offerten unter Lkillrs -4 999 durch die
Expedition dieses Blattes .

F .16 . 1 . Lörrach .

Verlausen :
Ein St . Bernhardshund , weib¬

lichen Geschlechts , weiß , mit

schwarzem Kopfe , 2 schwarzen Flecken und iheilweise
schwarzem Federnschweife .

Derselbe geht auf den Ras . Strya ' .
Gegen Erkenntlichkeit abzugeden an Bezirks ' hierarzt

« . Letsch in Lörrach .
88 . Ich crftiLe meine Herren Kollegen , sallsJbnen

etwas von dem Thier - bekannt werden sollte , mich ge¬
fälligst in Kenntnis zu setzen, weil an der Wieder¬

erlangung des Hundes sehr viel gelegen ist.
Lörrach , dm 29 . November 1871 .

F18 1 . Speyer .

Dach Ziegel
stets vorräthig bei C . Bender , Ziegelei -

besitzsr in Speyer .
D .994 . Frankfurt

a . M .

Verkauf einer
Gustwirth -

schaft .
Eine Gastwirthschaft mtt Bierbrauerei -

Einrichtung , großem 3stöckigen Wohnhaus ,
Stallung und Scheune , geräumigen Gast¬
zimmern , 2 Tanzfälen , 12 Casseler Acker
Garten hinter dem Hause , Kegelbahn rc. , ist
Familienverhältnisse halber aus freier Hand
zu verkaufen . Die Lokalitäten sind im besten
Zustande ; wegen ihrer Größe und Lage zu
jedem Geschäftsbetrieb und Fabrik -Anlage
geeignet , liegen in der Nähe des Bahnhofes
einer Kreisstadt Hessen's , die bereits von 2

Eisenbahnen berührt wird und nach der die
3te Bahn in Kürze gebaut wird .

Nähere Auskunft auf frankirte Anfragen
unter LI . 8 . 636 durch die Anuoncen -Ex -

pedition von Haafenstein Ak Vogler
in Frankfurt a . M _

F .15 . 1 . Baden .

Pferdeverkauf .
Zwn vertraute Pferde , Wallachen , find

wegen Abreise zu 200 fl . zu verkaufen . Zu erfragen
bei Herrn Rößler , 14 GernSbacher Straße in Baden .

D .917 . 3 . MühIbu rpg .

St . Heß ,
wohnhaft zu Mühl bürg .

Bei demselben sind zu haben Montur und Mäntel ,
Hose » und Betten und Federn .

Ferner kaust derselbe Montur , Gold und Silber ,
Papier , Knoche » , Lumpen und Eise » und zahlt die
höchsten Preise .

_ Lt . Heß .
D .75 . 4 . Karlsruhe .

Trommeln,
nieder , Ordannanz , für Militär , Militärvereine ,
Feuerwehren rc . mir und obne Zubehör empfiehlt

Karlsruhe . Wilhelm Kiby .
8K . Felle , Saiten , Stöcke , Schrauben ^ Bandeliere ,

_ _
D .910 . 2. Hamburg .

VortIi6iUia.kttz
Lauf-Morls .

Ein in geringer Entfernung von Hamburg inner¬

halb deS Zollvlreins am Elbstrom belegener Platz
von ca . 590,000 jUFuß Flächen -Jnbalt , bei einer

Fronte von 1500 Fuß , nebst circa 175,000 (DFutz
in der Nähe belegener , dazu gehöriger Parzellen , ist
besonderer Umstände halber sebr preiswerlh zu ver¬

kaufen , und bietet einem Sachverständigen im Ver¬
ein mit Kapitalisten eine seltene Gelegenheit , ein ge¬
winnbringendes Unternebmen in » Leben zu rusen ,
zumal ein ähnlicher Platz an einer solchen für die

größten Seeschiffe genüg -nbcn Tiefe der Elbe und
einem durchaus festen Untergründe in dieser Ent¬

fernung nicht zu finden ist .
Einem soliden Käufer gegenüber wird eine mäßige

Anzahlung genügen .
Reflektanten belieben fick des Näheren wegen an

die Makler Llvbr . v . Haue «L Krotjnri in

Itninibirrp ; zu wend - n .
F .2. 1 . Waldshur .

Wirthschasts -
verkauf .

In einem frequenten Land¬
en - bei Konstanz ein massiv

gebautes , zweistöckiges Wirtschaftsgebäude mit schö¬
nen Lokalitäten , gewölbten Keller mit Eiskeller nebst
OekonomieoebSude , 1 >/ « Morgen Gemüf - und Baum¬

garten , ' / , Morgen Rcbm und auf Bei langen Wiesen
und Ackerfeld dazu .

Das Ganz « würde sich besonders zur Emrichtung
einer Bierbrauerei eignen und wird unter sehr günsti¬
gen Zahlungsbedingungen verkauft durch

Fid . Boruhausrr , Kommiss . ,
Nr . 171 , WaldShut .

>- L--- i" !
F .3 . 1. W a l d S h u i.

Landgutverkans .
" In einem Landorte i« Amt

Bonndorf wird ein gut gelegenes Landgut von 173

Merzen Wirsen . Ackrrf . ld , Wald , Garten und Hof -
rai -be nebst ma ' fio aibrinem Wohn - und Oekonomie »

grböllde uriec günstigen Zahlungsbedingungen ver¬
kauft durch

Fid . Bornhauser , Kommiss . ,
Nr . , 7t . Waldsbuk .

D993 . l . Baden .

Fässer -Verkauf .
Eine Partbie gebrauchte gute La¬

gerbier -Fässer von ca . 6 bis 10 Ohm
sind zu verkauft » ,

Aliskunft erlheilt Küfer Dorrer in Baden ._
F27 . 1. Karlsruhe . '

Früchteversteigerung .
In Großh . Fasaucrie -Okkonomir oahier werden

Dienstag de » S . Dezember 1871 ,
Vormittags 10 Uhr ,

70 Z .uiner Gerste ,
15 , Hafer und
60 . Roggen

öffentlich »ersteige , r .
Karlsruhe , d - n 30 . November 1871 .

_ Greßb . Gutsveiwalluna ._
F .3l . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus dem verwendbaren Zinsenertragc der SotUl «

tagS - Stistung sollen dürs ige Wntwen und unver -
hetralhele verwaiste Töchter aus gebildeten Ständen
unterstützt werden . Bewerbungen sind bis Mitte
Dezember d . I . anher zu richten . Erforderlich ist
dabei dir Nachweitung über Betürs . igkeit und unbe¬
dingte Achtbarkeit .

Karlsruhe , den 23 . November 1871 .
Dcr Verwaltungsraih der SsiinlagS - Sliftung .

Lauter ,
Oberbürgermeister .

Strafrechtspflege ,
voduugeu und Fehaduugra

E .469 . Nr . 12, (05 . Konstanz . I . A . S . ge¬
gen Richard Schneble von Gailingcn und Genos¬
sen . wegen Körperverletzung , ist Taglahrt zur Haupt -
Verhandlung auf

Mittwoch den 27 . Dezember d . I . ,
Vormittags 8 */ , Uhr ,

anberauml , wozu der flüchtige Angeklagte Richard
Schneble mit der Aufforderung , stch 14 Tage vor¬
her bei dem Großb . Amtsgerichte Radolfzell zu stellen ,
und mit dem Androh .' n vvrgeladcn wird , daß im Falle
seine « Ausbleibens das Urlh il nach dem Ergebnisse
der Untersuchung wnde gefällt werden .

Konstanz ^ den 25 . Ncvember 1871 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgccicht . Strafkammer .

Schneider .
vr . Harden .

Schere« ,tzcpr* tSceukrnruiucvurlge «« .
F .32 . Karlsruhe .

Vroßherzogl . Hostheater .
ES ist die Einrichlung getroffen worden , daß von

heute ab Vormerkungen auf Bille . S zu allen Theater¬
vorstellungen angenommen werden .

Dieselben find schriftlich mit deutlicher Ueberschrift
« ersehen ,

„ an die Hoftheater - Derwaltung "

zu adresfiren und spätestens am Tage vor der fragli¬
chen Vorstellung bis 11 Uhr einzurcichen . Die Vor¬
merkungen werden nach dem Einlauf und nach Maß¬
gabe der vorhandenen Plätze berücksichtigt . Die Ein¬
sender von Vormerkungen haben die ihnen bestimmten
Billets Tags vor der Vorstellung in der Stunde von
3 bi« 4 Uhr zum Kasienpreise im Billelbureau abzu¬
holen .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1871 .
Die General -Direction .

F .35 . Karlsruhe )

Bekanntmachung .
Mi ! höherer Genehmigung wild die Eisenbahn¬

betrieb « - Telegraphcnstation Niederschopfheim am
1 . Dezember d. I . mit beschränktem Tagesdienste für
den allgemeinen Verkehr eröffnet .

Karlsruhe , den 30 . November 1871 .
Direktion der Großh . bad . Verkehrs - Anstalten .

Zimmer .
Mütsch .

F .26 . Nr . 12,472 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Vorbereitung zu dem öffentliche »
Dienst eines wissenschaftlichen Lehrer »
an den Mittelschulen betr .

ES wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die
ergänzenden Fack Prüfungen zum diesjährigen Lehr -
amtskandidaten - Sxamen , sowie die fakultative Neben -

prüsung der Kandidaten für Mathematik und Natur¬
wissenschaften — 8 13 und 8 18 der landesherrlichen
Verordnung vom 5 . Januar 1367 — am

21 . und 22 . Dezember d . I .
werden vorgenommen werden .

Diejenigen Lehramtskandidaten , bezw. Lehramts¬
praktikanten , welche gesonnen find , sich der einen oder
anderen dieser Prüsungen zu unterziehen und sich noch
nicht angcmeldet haben , werden aufgefordert , dies so¬
fort zu thun .

Karlsruhe , den 27 . November 1871 .
Großherzoglicher Oberschulrath .

R e n ck.

_ Krapf .

F .11 . 1 . Nr . 2344 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Am Dienstag de « 5 . Dezember d . I . » Vormittag »

10 Uhr » werden in Folge höherer Weisung im Ge¬
bäude der Großh . Direktion der Verkehrs -Anstalten
ca . 100 Zentner alte Fahrpostmanualien und Bestell¬
bücher , sowie ca. 25 — 30 Zentner abgängige Fracht -

und Blicfkarten rc. öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den 29 . November 1871 .
Die Postmaterialserwaltung .

F .13 . Nr . 11,022 . Kork . ( Bekanntma¬
chung .) Die Stelle unseres Dekopisten mit einem
Gehst : von 300 fl . ist aus 1 . Januar zu besetzen.

Lusttragende wellen sich unter Vorlage ihrer Zeug -

niffe melden .
Kork , den 28 . November 1871 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Sonntag .

F . AScaui .

Druck und Verlag der G. Braun ' schcn Hofbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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